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der Unteilbarkeit Bayerns und des Rechtes der Erstgeburt.
Durch dieses Gesetz wurde bestimmt, daß Bayern unteilbar
bleiben und stets nur auf den ältesten Sohn vererbt werden
solle. Die jüngeren Prinzen dagegen sollten Grafen von
Wittelsbach heißen und mit genügenden Einkünften ausge¬
stattet werden.

Erfindungen und Entdeckungen beim Beginne der
neueren Zeit.

In der zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts traten
große Umgestaltungen im Leben der Völker ein. Es wurden
wichtige ältere Erfindungen geschickt benützt, sowie neue
Erfindungen uud Entdeckungen gemacht. Mit der Magnet¬
nadel oder dem Kompaß lernten die Schiffer auf hoher
See die Richtung ihrer Fahrt bestimmen. Hierdurch wurde
die Entdeckung überseeischer Länder wesentlich gefördert.
Christoph Eolumbus aus Genna entdeckte (1492) Amerika.
Ungeheure Reichtümer und wertvolle, zum Teil neue Er¬
zeugnisse kamen von dort nach Europa. Die Portugiesen
fanden (1498) den Seeweg nach Ostindien. Nun konnten
auch die reichen Produkte dieses unermeßlich großen Landes
leicht nach Europa gebracht werden. Mit den neuen Ent¬
deckungen änderten sich die Handelswege. Es sank der
Handel mancher Städte, wie jener Augsburgs und Nürn¬
bergs. Andere Handelsplätze singen an emporzublühen, —
Gegen das Jahr 1450 erfand Johann Gutenberg in Mainz
die Buchdruckerkunst. Die Bücher, welche bisher geschrieben
werden mußten und daher selten uud teuer waren, stellte
man nun in den Buchdruckereien in großer Menge und um
einen verhältnismäßig billigen Preis her. Nicht nur der
Reiche. sondern auch der geringer Bemittelte konnte sich
jetzt Bücher anschaffen nnd sich aus denselben unterrichten.
Die Buchdruckerkuust erwies sich daher von mächtigem Ein¬
stuffe auf die allgemeine Verbreitung der geistigen Bildung.
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